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Potsdamer Platz

Das Viertel im einstigen Niemandsland zwischen Ost- und Westberlin
verkörpert wie kein anderer Ort der Stadt das „Neue Berlin“. Der Potsdamer

Platz 2.0, in den 1990er-Jahren die größte Baustelle der Welt, ist eine
postmoderne Neuinterpretation des Bezirks, der bis zum Zweiten Weltkrieg so
etwas wie Berlins Pendant zum New Yorker Times Square war. Die Ballung von
Einkaufszentren, Büros, Museen, Kinos, Theatern, Hotels und Wohnungen ist das
Werk von Stararchitekten wie Helmut Jahn und Renzo Piano.
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Kulturforum

Die in den 1950er-Jahren erdachte Antwort Westberlins auf die
Museumsinsel ist eine ebenso spannende Ansammlung von
Kultureinrichtungen, wenn auch in moderneren Gebäuden. Eines der

bedeutendsten Kunstmuseen der Stadt, die Gemäldegalerie, lockt Fans alter
Meister von Rembrandt bis Vermeer. Andere Museen spezialisieren sich auf
Drucke und Zeichnungen, Kunstgewerbe oder Musikinstrumente. Nebenan haben
die Berliner Philharmoniker, eines der besten Sinfonieorchester weltweit, ihr
Zuhause in der honigfarbenen Konzerthalle von Hans Scharoun (oben abgebildet).
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